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(54)  Vorrichtung  zur  Messung  der  Dicke  und/oder  Ungleichmässigkeit  von  Faserbänder 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur  Mes- 
sung  der  Dicke  und/oder  Ungleichmässigkeit  von  Faser- 
bändern,  mit  einem  das  Faserband  verdichtenden  ^ < ^ ^ ^ \ ^ ^ ^ > > ^  
Verdichtungsteil  (2)  und  mit  einem  Messteil  welcher  ^ ^ ^ ^ ^ ^ S ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ V  
einen  rinnenartigen  Führungskanal  (8)  für  das  verdich-  ^ ^ x ^ ^ u T   ' n u ^ ^ ^ ^ - — ^  
tete  Faserband  und  ein  das  Faserband  mechanisch  ^}v>\Ä\ i   l  I ß ^ ^ ^ - ^ T ^   - - 2  
abtastendes  und  relativ  zum  Führungskanal  verstellba-  'yy^m,  W / / / ß ^ ^ ^ ^ x \ A  
res  Abtastorgan  (10)  aufweist.  Um  eine  genauere  Mes-  ( ^ ^ ^ ^ y ^ ^ ^ l /  
sung  zu  ermöglichen,  ist  das  Abtastorgan,  in  einem  das  / ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ / ^ \ \ ^   1 Faserband  kontaktierenden  Bereich,  ebenfalls  rinnenar-  /   Kay  Wmijj^^Jf  ^>^CT 
tig  ausgebildet  und  bildet  eine  Art  von  Führungskanal  /  ^~A\v  II  jl  f  nj^vs  ^ ^ ^ - n  
(15),  so  dass  das  Faserband  im  Messteil  einen  aus  /  R\\\  I ra i   |jlfllp|'32  /   \ 
einem  festen  Teil  (13)  und  aus  einem  relativ  zum  festen  f ^wj   7  /  verstellbaren  Teil  (14)  bestehenden  Führungskanal  ^ ^ - ^ J i   ?  <^4c$Z^m  /  
durchläuft.  Der  verstellbare  Teil  ist  an  auslenkbaren  Trä-  ^ ^ 6 2 ?   ̂ S ^ ^ l ^ ^  
gern  (11,  12)  befestigt  und  die  Messung  der  Dicke  j  /  
und/oder  Ungleichmässigkeit  das  Faserbandes  erfolgt  /   \   /  /  
durch  Messung  der  Verstellung  mindestens  eines  der  /   / " ~ \ J   V  /  
genannten  Träger.  /  /  ^ ^ - ^ > ^  
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur  Messung 
der  Dicke  und/oder  Ungleichmässigkeit  von  Faserbän- 
dern,  mit  einem  Messteil,  welcher  einen  rinnenartigen  s 
Führungskanal  für  das  Faserband  und  ein  das  Faser- 
band  mechanisch  abtastendes  und  relativ  zum  Füh- 
rungskanal  verstellbares  Abtastorgan  aufweist. 

Eine  solche  Vorrichtung  ist  beispielsweise  aus  der 
Patentschrift  CH-668  833  bekannt.  Diese  Vorrichtung  10 
enthält  ein  trichterförmiges  Verdichtungsorgan  und  ein 
an  diesem  angeordnetes  Messorgan  zur  Messung  der 
Dicke  eines  Faserbandes,  welches  zu  diesem  Zweck 
einen  Messkanal  durchläuft.  Dabei  wird  das  Faserband 
durch  eine  Blattfeder  abgetastet,  die  mit  Dehnungs-  15 
messstreifen  versehen  ist  und  ein  Abtast-  und  Messor- 
gan  bildet.  Im  Bereiche  der  Blattfeder  ist  der  Messkanal 
mit  halbkreisförmigem  Querschnitt  rinnenförmig  ausge- 
bildet. 

Bei  dieser  bekannten  Vorrichtung  besteht  die  Mög-  20 
lichkeit,  dass  sich  die  Blattfeder  durch  die  Reibung  mit 
dem  Faserband  erwärmt.  Da  die  Dehnungsmessstrei- 
fen  sehr  temperaturempfindlich  sind,  was  hier  bedeutet, 
dass  diese  je  nach  Temperatur  andere  Messwerte  lie- 
fern  können,  sind  zusätzliche  Massnahmen  zum  Aus-  25 
gleichen  dieser  Einflüsse  vorzusehen.  Ein  weiterer 
Nachteil  ergibt  sich  daraus,  dass  der  Messkanal  auf 
einer  Seite  durch  die  Blattfeder  abgeschlossen  ist  und 
in  diesem  Bereiche  Ecken  aufweist,  die  durch  das 
Faserband  meistens  nicht  ausgefüllt  werden.  So  ergibt  30 
sich  eine  inhomogene  Füllung  des  Messkanales  durch 
das  Faserband,  welche  die  Messgenauigkeit  beein- 
trächtigt.  Da  die  Blattfeder  mit  einem  Messsystem  nur 
schwer  lösbar  verbunden  ist,  ist  eine  Anpassung  an  ver- 
schiedene  Messbereiche  beispielsweise  durch  Aus-  35 
wechseln  der  Blattfeder  oder  des  Messsystems  eher 
aufwendig. 

Die  Erfindung,  wie  sie  in  den  Patentansprüchen 
gekennzeichnet  ist,  löst  somit  die  Aufgabe,  eine  Vorrich- 
tung  zu  schaffen,  die  die  genannten  Nachteile  vermei-  40 
det  und  eine  genauere  Messung  der  Dicke  und/oder 
Unregelmässigkeit  eines  Faserbandes  erlaubt. 

Dies  wird  dadurch  erreicht,  dass  der  Messkanal 
einen,  das  Faserband  kontaktierenden,  dazu  verstellba- 
ren  Teil  aufweist,  der  ebenfalls  rinnenartig  ausgebildet  45 
und  auf  federnden  Trägern  montiert  ist.  Dabei  wird  die 
durch  das  Band  bewirkte  Auslenkung  des  verstellbaren 
Teils  vorzugsweise  berührungslos  erfasst.  Die  Messein- 
richtung  ist  damit  von  dem  Teil,  der  durch  das  Band 
bewegt  wird,  getrennt.  Dies  kann  auch  dadurch  gewähr-  so 
leistet  sein,  dass  die  Auslenkung  nicht  am  verstellbaren 
Teil  selbst,  sondern  an  den  federnden  Trägern  erfasst 
wird. 

Die  durch  die  erfindungsgemässe  Vorrichtung 
erreichten  Vorteile  sind  insbesondere  darin  zu  sehen,  ss 
dass  einerseits  das  eigentliche  Messelement  thermisch 
und  mechanisch  von  denjenigen  Elementen,  die  in  Kon- 
takt  zum  Faserband  stehen,  getrennt  sein  kann.  Zudem 
bildet  die  Vorrichtung  für  das  Faserband  nun  einen  Mes- 

skanal,  der  einen  kreisrunden  oder  ovalen  Querschnitt 
aufweist,  in  jedem  Falle  also  eine  Begrenzungsfläche 
bildet,  die  stetig  verläuft,  also  keine  stark  wechselnden 
Radien  oder  Ecken  aufweist.  Dieser  Querschnitt  kann 
problemlos  durch  das  Faserband  ganz  ausgefüllt  wer- 
den.  Dadurch,  dass  das  Messelement  und  dasjenige 
Element  das  in  Kontakt  zum  Faserband  steht  nicht 
gekoppelt  sind,  sind  beide  auch  leicht  austauschbar 
und  die  ganze  Vorrichtung  lässt  sich  damit  leicht  an  die 
Eigenschaften  des  Faserbandes  anpassen.  Zudem  las- 
sen  sich  Messelemente  mit  einem  grösseren  Messbe- 
reich  einsetzen. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  eines  Bei- 
spiels  und  mit  Bezug  auf  die  beiliegenden  Figuren 
näher  erläutert,  wobei 

Figur  1  einen  Schnitt  durch  eine  perspektivische 
Darstellung  der  erfindungsgemässen  Vorrrichtung, 

Figur  2  einen  Schnitt  durch  einen  Teil  der  Vorrich- 
tung, 

Figur  3  einen  Querschnitt  durch  den  Teil  der  Vor- 
richtung  gemäss  Fig.  2, 

Figur  4  einen  Längsschnitt  durch  den  Teil  der  Vor- 
richtung  gemääss  Fig.  2  und 

Figur  5  und  6  je  eine  perspektivische  Ansicht  des 
Teils  gemäss  Fig.  2  darstellt. 

Figur  1  zeigt  die  erfindungsgemässe  Vorrichtung  1 
in  ihrer  Umgebung.  Dazu  gehören  ein  sogenannter  Ein- 
lauftrichter  2  auf  einer  Seite  der  Vorrichtung  1  und  ange- 
triebene  Abzugswalzen  3,  4  für  das  Faserband  auf  der 
anderen  Seite.  Die  Vorrichtung  1  ist  in  einem  Gehäuse 
5  angeordnet,  in  welchem  ein  Messteil  6  und  ein  Mes- 
sorgan  7  gelagert  sind.  Das  Messorgan  7  ist  hier  vor- 
zugsweise  als  Distanzmesser  ausgebildet,  der  eine 
Distanz  berührungslos  messen  kann.  Das  Messorgan  7 
kann  aber  auch  als  Druck-  oder  Kraftmesser  ausgebil- 
det  sein,  das  den  Messteil  6  berührt,  denn  das  dabei 
verwendete  Messprinzip  ist  unerheblich,  solange  es  die 
gewünschte  Messgenauigkeit  ermöglicht.  Es  sind  daher 
auch  mechanische  Distanzmesser  denkbar,  bei  denen 
zwischen  dem  Messteil  6  und  dem  Messorgan  7  eine 
vorzugsweise  lösbare  mechanische  Verbindung 
besteht. 

Figur  2  zeigt  insbesondere  den  Messteil  6,  der 
einen  Verdichtungsteil  8,  einen  Führungskanal  9,  ein 
Abtastorgan  1  0  und  auslenkbare  Träger  1  1  und  1  2  auf- 
weist.  Das  Abtastorgan  10  ist  derjenige  Teil  des 
Messteils  6,  der  das  hier  nicht  gezeigte  Faserband  für 
die  Messung  kontaktiert  und  es  besteht  aus  einem 
festen  Teil  13  und  einem  beweglichen  oder  verstellba- 
ren  Teil  14.  Das  Abtastorgan  10  ist  in  einem  das  Faser- 
band  kontaktierenden  Bereich,  ebenfalls  rinnenartig 
ausgebildet  und  bildet  eine  Art  von  Führungskanal  15. 
Dieser  wird  einerseits  durch  den  festen  Teil  13  und 
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andererseits  durch  den  verstellbaren  Teil  1  4  gegen  das 
Faserband  hin  begrenzt.  In  Bewegungsrichtung  des 
Faserbandes  gesehen,  dem  Führungskanal  15  oder 
dem  verstellbaren  Teil  14  vorgeschaltet,  ist  ein 
geschlossener  Vorlaufkanal  16  vorgesehen,  dessen 
Querschnittsfläche  grösser  ist  als  die  Querschnittsflä- 
che  des  Führungskanals  15,  was  hier  durch  entspre- 
chende  Wahl  von  Durchmessern  angedeutet  ist.  Dies 
trifft  auch  dann  zu,  wenn  der  verstellbare  Teil  14  sich  in 
einer  maximal  ausgelenkten  Stellung  zum  festen  Teil  13 
befindet.  Der  Führungskanal  15  wird  vorzugsweise 
durch  zwei  Halbschalen  mit  je  halbkreisförmigem  Quer- 
schnitt  gebildet,  wobei  eine  Halbschale  zum  festen  Teil 
13  und  eine  Halbschale  zum  beweglichen  Teil  14 
gehört.  Ein  Auslaufkanal  17  ist  dem  Führungskanal  15 
nachgeschaltet  und  hat  wie  der  Vorlaufkanal  1  6  einen 
grösseren  Querschnitt  als  der  Führungskanal  15.  Der 
feste  und  der  verstellbare  Teil  13,  14  des  Messorgans 
10  sind  durch  einen  Trennschlitz  18  voneinander 
getrennt,  der  im  Bereiche  des  festen  und  des  verstellba- 
ren  Teiles  einen  Abschnitt  19  aufweist  in  dem  er  parallel 
zu  einer  Achse  20  des  Messteils  verläuft.  Der  Trenn- 
schlitz  18  weist  im  Bereiche  der  Enden  des  verstellba- 
ren  Teils  radial  verlaufende  Abschnitte  21  und  22  auf. 

Figur  3  zeigt  einen  Schnitt  durch  den  Messteil  6  im 
Bereiche  des  Führungskanals  15.  Darin  erkennt  man 
die  bereits  oben  erwähnten  Halbschalen  23  und  24 
sowie  Teile  25  und  26  des  Trennschlitzes  18.  Wahlweise 
kann  eine  dünne  Abdeckung  28  an  einer  der  Halbscha- 
len  23  oder  24  befestigt  sein,  die  den  Trennschlitz  18 
überdeckt  und  verhindert,  dass  sich  das  Faserband 
darin  verklemmt.  Doch  sind  auch  andere  Lösungen 
bekannt  um  dieses  Problem  zu  verhindern. 

Aus  Figur  4  sind  nochmals  der  Vorlaufkanal  16,  der 
Führungskanal  15  oder  das  Abtastorgan  10  sowie  der 
Auslaufkanal  1  7  erkennbar  und  zwar  aus  einem,  gegen- 
über  Fig.  2  um  90  Grad  verdrehten  Sichtwinkel. 

Figur  5  zeigt  nochmals  in  einer  Ansicht  von  aussen, 
den  festen  Teil  13  und  den  beweglichen  Teil  14  sowie 
die  Träger  11  und  12  die  federnd,  wie  eine  Blattfeder 
ausgebildet  sind. 

Figur  6  zeigt  in  einer  weiteren  Ausführung  den 
festen  Teil  13  und  den  beweglichen  Teil  14',  der  hier  nur 
an  einem  einzigen  Träger  1  2  befestigt  ist.  Dadurch  kann 
der  bewegliche  Teil  14  gegenüber  dem  festen  Teil  13 
auch  leichter  abgekippt  werden.  Diese  Zusatzbewe- 
gung  kann  durch  ein  weiteres  Messsystem  29  neben 
dem  bereits  aus  Fig.  1  bekannten  Messsystem  7 
erfasst,  oder  durch  eine  in  einem  Bereiche  30  wirkende 
Führung  verhindert  werden.  An  Stelle  der  Messsysteme 
7  und  29  können  auch  bekannte  Dehnungsmessstrei- 
fen  33  direkt  auf  dem  Träger  12  angebracht  sein.  Vor- 
zugsweise  sind  diese  an  lösbare  Anschlüsse  im 
Einlauftrichter  2  angeschlossen,  so  dass  der  gezeigte 
Messteil  auch  in  diesem  Falle  auswechselbar  ist. 

Die  Wirkungsweise  der  erfindungsgemässen  Vor- 
richtung  ist  wie  folgt: 
Das  Faserband  läuft  über  den  Einlauftrichter  2  ein  und 
durchläuft,  gezogen  von  den  Abzugswalzen  3  und  4  in 

an  sich  bekannter  Art  den  Messteil  6.  Dabei  wird  es  im 
Einlauftrichter  2  und  im  Verdichtungsteil  8  verdichtet 
und  gelangt  so  in  den  Vorlauf  kanal  16.  Je  nach  Dichte 
des  Faserbandes  werden  im  Abtastorgan  10  die  beiden 

5  Halbschalen  23,  24  oder  Teile  13,  14  gegen  die  Kraft 
des  oder  der  federnden  Träger  11,12  mehr  oder  weni- 
ger  auseinandergedrängt.  Anschliessend  durchläuft 
das  Faserband  den  Auslaufteil  1  7.  Durch  das  Auseinan- 
derdrängen  der  Teile  13  und  14  wird  der  bewegliche  Teil 

10  14  mindestens  temporär,  für  die  Dauer  oder  Länge 
einer  Dick-  oder  Dünnstelle  des  Faserbandes  neu  posi- 
tioniert,  was  durch  das  Messorgan  7  erfasst  wird.  Die- 
ses  gibt  laufend  Signale  ab,  die  der  aktuellen  Stellung 
des  beweglichen  Teiles  14  entsprechen.  Dabei  kann, 

15  wie  in  Fig.  1  gezeigt,  die  Stellung  des  Teils  1  4  auch  über 
einen  Abschnitt  27  eines  Trägers  erfasst  werden.  Um 
die  Messgenauigkeit  zu  verbessern,  kann  die  Stellung 
des  einstellbaren  Teils  14  auch  an  anderen  oder  mehre- 
ren  Stellen  durch  mehrere  Messorgane  7,  29  erfasst 

20  werden.  Dies  beispielsweise  um  die  Parallelität  der  bei- 
den  Halbschalen  23,  24  zu  überwachen  und  um  die 
Messgenauigkeit  zu  erhöhen. 

Wie  aus  Fig.  1  ersichtlich,  kann  der  bewegliche  Teil 
auch  einen  Anschlag  31  aufweisen,  der  die  Bewegung 

25  des  beweglichen  Teils  gegen  das  Gehäuse  5  hin 
begrenzt  und  so  eine  Überdehnung  der  Träger  oder 
damit  verbundener  Messelemente  verhindert.  Da  die  zu 
messenden  Faserbänder  auch  viel  Staub  verursachen 
können,  ist  es  möglich  über  eine  Öffnung  32  Luft  in  das 

30  Gehäuse  5  einzublasen  und  so  einen  Überdruck  aufzu- 
bauen,  der  den  Staub,  der  von  unten  eindringen  könnte, 
fernhält. 

Zur  Anpassung  der  Vorrichtung  an  Faserbänder  mit 
anderer  Dichte,  anderem  Material  oder  anderer 

35  Geschwindigkeit  kann  der  Messteil  6  leicht  ausgewech- 
selt  werden.  Die  Messteile  6  können  sich  zu  diesem 
Zweck  in  bezug  auf  die  Form  der  Halbschalen  23,  24, 
die  Rückstellkraft  der  Träger  11,12  oder  die  Masse  des 
verstellbaren  Teils  14  unterscheiden.  Generell  hat  aber 

40  dieser  Messteil  6  eine  geringe  Masse  und  damit  eine 
hohe  Eigenresonanzfrequenz.  So  lassen  sich  auch  kür- 
zere  Fehler  im  Faserband  erfassen. 

Patentansprüche 
45 

1.  Vorrichtung  zur  Messung  der  Dicke  und/oder 
Ungleichmässigkeit  von  Faserbändern,  mit  einem 
Messteil  (6)  welcher  einen  rinnenartigen  Führungs- 
kanal  (9)  für  das  Faserband  und  ein  das  Faserband 

so  mechanisch  abtastendes  und  relativ  zum  Füh- 
rungskanal  verstellbares  Abtastorgan  (10)  auf- 
weist,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  das 
Abtastorgan,  in  einem  das  Faserband  kontaktieren- 
den  Bereich,  ebenfalls  rinnenartig  ausgebildet  ist 

55  und  eine  Art  von  Führungskanal  (15)  bildet,  so  dass 
das  Faserband  im  Messteil  einen  aus  einem  festen 
Teil  (13)  und  aus  einem  relativ  zum  festen  verstell- 
baren  Teil  (14)  bestehenden  Führungskanal  durch- 
läuft,  dass  der  verstellbare  Teil,  an  mindestens 
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einem  auslenkbaren  Träger  (11,  12)  befestigt  ist, 
und  dass  für  die  Messung  der  Dicke  und/oder 
Ungleichmässigkeit  des  Faserbandes  ein  Messor- 
gan  (7)  zur  Messung  der  Verstellung  des  verstellba- 
ren  Teils  vorgesehen  ist. 

zeichnet,  dass  als  Messorgan  zur  Messung  der 
Verstellung  des  verstellbaren  Teils  ein  Kraftmesssy- 
stem  vorgesehen  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  der  Messteil  einen  Vorlaufkanal  (1  6) 
aufweist,  der  dem  verstellbaren  Teil  des  Führungs- 
kanals  vorgeschaltet  ist,  das  Faserband  an  seinem  w 
gesamten  Umfang  umschliesst  und  einen  grösse- 
ren  Querschnitt  aufweist  als  der  verstellbare  Teil  mit 
dem  zugehörigen  festen  Teil. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn-  is 
zeichnet,  dass  der  Messteil  einen  Auslauf  kanal  (1  7) 
aufweist,  der  dem  verstellbaren  Teil  des  Führungs- 
kanals  (15)  nachgeschaltet  ist,  das  Faserband  an 
seinem  gesamten  Umfang  umschliesst  und  einen 
grösseren  Querschnitt  aufweist  als  der  verstellbare  20 
Teil  mit  dem  zugehörigen  festen  Teil. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  der  feste  und  der  verstellbare  Teil 
(13,  14  )  des  Messorgans  (10)  durch  einen  Trenn-  25 
schlitz  (18)  voneinander  getrennt  sind,  der  im 
Bereiche  des  festen  und  des  verstellbaren  Teiles 
einen  Abschnitt  (19)  aufweist  in  dem  er  parallel  zu 
einer  Achse  (20)  des  Messteils  verläuft  und  dass 
der  Trennschlitz  im  Bereiche  der  Enden  des  ver-  30 
stellbaren  Teils  radial  verlaufende  Abschnitte  (21 
und  22)  aufweist. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  der  verstellbare  Teil  zusammen  mit  35 
dem  Auslaufkanal  zwei  auslenkbare  Träger  (11,12) 
aufweist. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  als  Messorgan  (7)  zur  Messung  der  40 
Verstellung  des  verstellbaren  Teils  ein  Distanz- 
messsystem  vorgesehen  ist,  das  zum  Träger 
mechanisch  isoliert  ist. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn-  45 
zeichnet,  dass  dem  verstellbaren  Teil  (14)  ein  wei- 
teres  Messsystem  (29)  zugeordnet  ist. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  der  Führungskanal  (15)  durch  zwei,  so 
durch  einen  veränderlichen  Trennschlitz  (19) 
getrennte  Halbschalen  (23,  24)  gebildet  ist. 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  als  Messorgan  zur  Messung  der  55 
Verstellung  des  verstellbaren  Teils  ein  Druck- 
messsystem  vorgesehen  ist. 

10.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
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